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Abschnitt 1: Sicherheit und Tintenverwendung
Im Anschluss finden Sie eine Liste der Sicherheitssymbole und deren Bedeutung, die im gesamten Handbuch vorkommen. Achten Sie auf diese 
Symbole, wenn sie im Handbuch erscheinen.

Tragen Sie eine Schutzbrille, wenn Sie die beschriebene Vorgehensweise durchführen.

Vorsicht! Weist auf die Gefahr von leichten oder mittelschweren Personenschäden oder Schäden am Gerät hin.

Vorsicht! Weist auf die Gefahr von leichten oder mittelschweren Personenschäden und/oder Schäden am Gerät durch elektrische 
Gefährdung hin.

HINWEIS: (Gefolgt von einem kurzen Kommentar oder einer kurzen Erläuterung.)

Bei Wartungsarbeiten an den internen Platinen sollte ESD-Schutzkleidung getragen werden. 
Nach Beendigung der Wartungsarbeiten sind vor Inbetriebnahme des Geräts alle Schutzeinrichtungen wie Erdungskabel und Abdeckungen 
wieder anzubringen.

Die Wartungsarbeiten sind ausschließlich durch geschultes-Personal auszuführen.

Folgendes ist extrem wichtig: 
• Entfernen Sie alle ausgetretenen Flüssigkeiten und entsorgen Sie alle Abfälle entsprechend lokaler und staatlicher Regelungen.
• Tragen Sie eine Schutzbrille und Schutzkleidung einschließlich Handschuhen, wenn Sie Umgang mit Tinten und Spülungen haben.
• Lagern Sie Tinten und Spülungen entsprechend der empfohlenen Bedingungen, die Sie im SDB (Sicherheitsdatenblatt) finden.

VORSICHT: Das Tintenzufuhrmodul führt gefährliche Spannung (90 V DC). Trennen Sie das Gerät vorher vom Stromnetz:
• Präventive Wartung durchführen.
• Reparaturen an der Einheit vornehmen.
• Die Apparatur auf irgendeine Art in Stand halten.

Vorsicht: Weist auf mögliche Verletzungen durch einen scharfen Gegenstand hin.
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Abschnitt 2: Schnellstart
In der Abbildung rechts ist eine typische Installation dargestellt.

Systemkomponenten:
1. Ausleger-Einrichtung (Position 1)
2. Drucker (Position 2)
3. HMI (Position 3)
4. Stromversorgung (Position 4)
5. Fotosensor (Position 5)
6. Encoder (Position 6)
7. Netzkabel (nicht angezeigt)
8. Ethernet-Kabel (nicht dargestellt)
9. Software (nicht dargestellt)
10. Tinte (nicht enthalten)

TYPISCHE INSTALLATION

4

3

1

2

5

6
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Schritt 1: Ausleger an Förderband montieren
1. Ziehen Sie alle Befestigungselemente fest an.
HINWEIS: Stellen Sie sicher, dass die Halterungen rechtwinklig und waagerecht sind.

DRUCKER 
FÖRDERBANDHALTERUNG
(400201 FÜR 2"-DRUCKER)
(400204 FÜR 4"-DRUCKER)

OPTIONALE HMI-
STEUERUNG / 
BEFESTIGUNG

(5765250)
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Schritt 2: Drucker auf Ausleger anbringen

ROLLE / BEFESTIGUNG DER 
EINZIEHBAREN HALTERUNG

(für 2"-Drucker)
(400201)

SCHWALBENSCHWANZAD
APTER UND EINZIEHBARE 
HALTERUNG KÖNNEN AUF 

JEDER SEITE DES 
DRUCKERS ANGEBRACHT 

WERDEN

ROLLE / BEFESTIGUNG DER 
EINZIEHBAREN HALTERUNG 

(für 4"-Drucker)
(400204)

HINWEIS: Der Schwalbenschwanzadapter und die 
Montagehalterung können auf beiden Seiten des Druckers 
angebracht werden.
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Schritt 3: Montieren und Stromversorgung anschließen

1. Installieren Sie das Netzteil so, dass das Netzkabel in Richtung des Förderers und der Gleichstromausgang in Richtung der Rückseite des
Druckers zeigt.

2. Ziehen Sie die Befestigungselemente an der Halterung oder an einer geeigneten Stelle fest.

HINWEIS: Ein Netzteil kann bis zu zwei Drucker versorgen, unabhängig von jeder Kombination aus 2" oder 4".
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Schritt 4: Fotosensor und Impulsgeber anbringen
Fotosensor
1. Montieren Sie den Fotosensor (Satz 400203) in der am primären Druckermodul angebrachten 

Rollenhalterung und verlegen Sie das Kabel wie gezeigt in einer der beiden dargestellten 
Konfigurationen, je nach Anwendung.

HINWEIS: Wenn Sie den Drucker von hinten betrachten, montieren Sie ihn auf der linken Seite,
wenn Sie Kartons von links nach rechts bewegen, und umgekehrt, wenn Sie Kartons von rechts
nach links bewegen.

2. Stecken Sie den Stecker des Fotosensorkabels in den entsprechenden Anschluss auf der 
Rückseite des Tintenzufuhrmoduls für den primären Drucker.

Encoder
1. Montieren Sie den Encoder (Satz 400206) an einer Stelle, an der er die Geschwindigkeit des 

Förderers genau messen kann.
2. Installieren Sie ihn in Kontakt zum Förderband oder mit einer Laufrolle, die sich mit derselben 

Geschwindigkeit wie das Förderband bewegt.
3. Stecken Sie das Encoder-Kabel in das Tintenzufuhrmodul für den primären Drucker. VORSICHT:   

Spannen Sie das Encoder-Rad nicht zu stark vor. Eine Radialkraft von über 18,14 kg reduziert 
die Lebensdauer der Lager.

VORSICHT: Spannen Sie das Encoder-Rad nicht zu stark vor. Eine Radialkraft von mehr als 18,14
kg reduziert die Lebensdauer der Lager. 

Fotosensor-
Befestigung und 
Kabelführung

Encoder-
Eingang

Fotosensor-
Eingang

Förderband

Encoder
Federstahl

Impulsgeber-Rad
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Schritt 5: Drucker, HMI und/oder Kunden-Netzwerk in Reihe verbinden
1. Installieren Sie die sekundären Drucker wie in den vorherigen Schritten beschrieben. 
2. Sekundäre Drucker sollten zwischen dem Ethernet-Ausgang des vorgelagerten Druckers und dem Eingang des 

Druckers angeschlossen werden, wie in den folgenden Abbildungen dargestellt. Bis zu acht Drucker können 
miteinander in Reihe geschaltet werden.

3. Montieren Sie die HMI/Steuerung an einer geeigneten Halterung.
4. Schließen Sie die HMI oder den Laptop / PC über das Ethernet-Kabel (400374-2.0) an, wie in den folgenden 

Abbildungen dargestellt. 

HINWEIS: Alternativ kann der primäre Drucker auch über Funk mit der HMI verbunden werden. Siehe das 
Handbuch für die Erstellung und Steuerung (400463).

Eigenständiges System mit HMI - ein Drucker

Eigenständiges System mit HMI - zwei oder mehr Drucker

OPTIONAL
HMI

VON VORGELAGERTEM 
DRUCKER

ZU NACHGELAGERTEM 
DRUCKER ODER HMI

HMI PRIMÄRER DRUCKER

HMI SEKUNDÄRER DRUCKER PRIMÄRER DRUCKERSEKUNDÄRER DRUCKER
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Netzwerk-System mit optionaler HMI - ein Drucker

Netzwerk-System mit optionaler HMI - zwei oder mehr Drucker

HMI PRIMÄRER DRUCKER

VON 
VORGELAGERTEM 
DRUCKER ODER 

KUNDEN-NETZWERK

ZU NACHGELAGERTEM 
DRUCKER ODER HMI

KUNDEN-NETZWERK

HMI SEKUNDÄRER DRUCKER PRIMÄRER DRUCKERSEKUNDÄRER DRUCKER

KUNDEN-NETZWERK



 ResMark 5000 System Abschnitt 2: Schnellstart

400386 Betriebshandbuch Rev. B Seite 14 

Schritt 6: Die Stromversorgung anschließen
5. Schließen Sie das Stromversorgungskabel an den ersten Drucker im System an (von nun an primärer Drucker genannt). 
Das Stromversorgungskabel oder das Verbindungskabel kann in einen der beiden Stromversorgungsanschlüsse eingesteckt werden.
Nicht mit einer Zange zu fest anziehen.

6. Wenn mehr als ein Drucker vorhanden ist, sollte der primäre Drucker derjenige sein, an dem das Produkt zuerst vorbeigeführt wird; daher 
sollte die Fotozelle an der Vorderkante montiert sein.

7. Stellen Sie sicher, dass der Stromversorgungsstecker vollständig eingesteckt ist und die Überwurfmutter handfest sitzt.
8. Schließen Sie alle nachgelagerten Drucker vom primären an. Diese werden als sekundär bezeichnet. 
9. Es kann nur ein sekundärer Drucker von einem vorgelagerten Drucker versorgt werden. Für jeweils zwei Drucker in einer Reihenschaltung 

ist ein zusätzliches Netzteil erforderlich, unabhängig von der Art und Größe der Drucker.
10. Schließen Sie das Netzkabel an das Stromnetz an.

Am besten schließen Sie zuerst die 
Drucker an die Stromversorgung an, 
bevor Sie diese an das Stromnetz 
anschließen.

TYPISCHE INSTALLATION

PRIMÄRER DRUCKER SEKUNDÄRER DRUCKER

BETRIEBS-LED BETRIEBS-LED

STROMVERBINDUNGSKABEL P/N 400490

NETZTEIL P/N 400380
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Schritt 7: Drucker zu Trägerwerkstoff einstellen
1. Ziehen Sie die Halterungen am Förderer so an, dass der Drucker senkrecht zum Karton steht; 

achten Sie jedoch darauf, dass der Drucker von vorne nach hinten waagerecht ist. Siehe 
"Schritt 8: Drucker nivellieren und neigen" auf Seite 16.

2. Verwenden Sie die vertikalen Handgriffe, um den Drucker auf die ungefähre Position der 
Druckhöhe einzustellen. Ziehen Sie die Griffe an.

3. Während die Schrauben des horizontalen Einstellschiebers gelöst sind, stellen Sie die 
vertikale Halterung mit dem Drucker horizontal bis auf 6 mm an den Karton heran.

4. Verwenden Sie den Schwalbenschwanz-Handgriff, um Feineinstellungen zwischen den 
Druckerwalzen und dem Karton mit einer Genauigkeit von 1–2 mm vorzunehmen. 

HINWEIS: Der Druckspalt des Druckers kann bei starker Verschmutzung vergrößert werden, 
muss aber mit der Druckqualität abgestimmt werden.

TASTE REINIGEN / 
ANSAUGEN

LED AUF TEMPERATUR

RÜCKFÜHRUNG
LED

LED HEIZUNG AN RÜCKFÜHRUNG
TASTE

LED ABFALLFLASCHE 
STATUS

LEDs 
TINTENKARTUSCHE 

STATUS

LEDs 
DRUCKER 

WAAGRECHT

LED REINIGEN / 
ANSAUGEN

TASTE ALLE KANÄLE 
DRUCKEN

SCHRAUBEN FÜR DEN 
HORIZONTALEN 

SCHIEBEAUSLEGER

FÖRDERBAND

KARTON

1–2 mm
EMPFOHLENER DRUCKSPALT

SCHWALBENS-
CHWANZ

WERKZEUGLOS
GRIFF

HANDGRIFFE FÜR DIE 
VERTIKALE VERSTELLUNG
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Schritt 8: Drucker nivellieren und neigen
Drucker nivellieren
1. Lösen Sie leicht die Schrauben der Schiebehalterung wie in der Abbildung in "Schritt 7: Drucker zu Trägerwerkstoff einstellen" auf Seite 15 

dargestellt.
2. Ziehen Sie die Schrauben des Schiebeauslegers fest, wenn der Drucker senkrecht zum Trägerwerkstoff steht.
3. Achten Sie auf die LED-Anzeigen auf der Rückseite des Druckers auf der Tintenzufuhr. Die grüne LED sollte leuchten. Ist dies nicht der Fall, 

passen Sie den Ausleger je nach Bedarf nach oben oder unten an.
4. Der Drucker ist mit einer Genauigkeit von +/-1,5° kalibriert.

Drucker neigen
1. Lösen Sie den Handgriff an der Seite des Druckermoduls.
2. Drehen Sie das Druckermodul in einen Winkel, der einen 

senkrechten Druck auf das Produkt ermöglicht.
3. Ziehen Sie den Handgriff fest.
Maximale Neigung des Druckers aus der Vertikalen, von 
der Rückseite des Druckers aus gesehen:
• Neigung im Uhrzeigersinn: 85° (das Druckermodul löst 

sich bei 90° vom Tintenzufuhrmodul)
• Neigung gegen den Uhrzeigersinn: 90°
Reinigungs- und Ansaugfunktionen sind bis zu ±15° 
wirksam

Drucker waagrecht Drucker nicht waagerecht

Handgriff zur 
Verriegelung

Drehen Sie das PM, 
um die Neigung 

einzustellen.
85° max. 90° max.
Nutzbare Neigung
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Schritt 9: Tintenkartusche einsetzen
1. Entfernen Sie die Transportstopfen auf der Rückseite und der Oberseite des 

Tintenzufuhrmoduls. Bewahren Sie die Stopfen für eine eventuelle spätere 
Verwendung auf.

2. Setzen Sie die Tintenkartusche und den Entlüftungsfilter wie abgebildet ein.
Warnung! Beim Öffnen der Kassettenklappe werden scharfe Nadeln
freigelegt, die zum Durchstechen der Gummidichtung der Kartusche
verwendet werden. Beim Einsetzen der Kartusche ist äußerste Vorsicht
geboten.

3. Setzen Sie die Kartusche in der gezeigten Ausrichtung ein, wobei das Etikett 
mit den Sicherheitshinweisen zur Rückseite des Druckers zeigt.

Hinweis: Die Kartusche ist mit einer intelligenten Chip-Technologie ausgestattet, 
die das Vorhandensein der Kartusche erkennt. Die Kartusche kann nur in einer 
Ausrichtung installiert werden, da sie mit dem Empfänger der Tintenzufuhr 
verschlüsselt ist, was die Verbindung mit dem intelligenten Chip gewährleistet.

Wenn die Kartusche eingesetzt ist, wechselt der Zustand der LED-Anzeigen für 
die Tintenanzeige auf der Oberseite des Tintenvorrats und der LED auf der 
Oberseite des Druckermoduls von blinkend auf durchgehend grün, wie unten 
dargestellt.
Eine vollständige Beschreibung der LEDs / Tasten auf der Oberseite des 
Tintenzufuhrmoduls finden Sie unter "Tinten Status" auf Seite 42.

Transportstopfen 
der 

Tintenkartusche

Entlüftungsstopfen

Entlüftungsfilter

Tintenkartusche

EINSETZEN

ENTFERNEN

Blinkt An



 ResMark 5000 System Abschnitt 2: Schnellstart

400386 Betriebshandbuch Rev. B Seite 18 

Schritt 10: Drucker ansaugen und Druckqualität testen
1. Stellen Sie sicher, dass alle Drucker die Betriebstemperatur erreicht haben.
2. Stellen Sie sicher, dass die Transportabdeckung zum Rückführen montiert ist, da die 

Tinte sonst überlaufen kann.
HINWEIS: Der Druck wird solange deaktiviert bis der Druckkopf vollständig aufgeheizt ist. 
Warten Sie, bis die LED „AUF TEMPERATUR“ auf der Rückseite des Druckers grün 
leuchtet, bevor Sie einen Probedruck starten.

3. Halten Sie die Taste Rückführung auf der Rückseite des ISM gedrückt (10 Sekunden), 
bis die LED aufleuchtet. Während dieser Zeit zählt die Tintenanzeige hoch.

4. Lassen Sie den Drucker mindestens 2 Minuten lang umwälzen. Um die 
Rückführungsfunktion auszuschalten, drücken Sie einmal auf die Taste Rückführung, 
woraufhin die LED erlischt.

5. Warten Sie drei Sekunden und entfernen Sie die Transportabdeckung.
6. Halten Sie die Taste Reinigen / Ansaugen fünf (5) Sekunden lang gedrückt.
7. Bringen Sie die Transportabdeckung wieder an und lassen Sie die Rückführung erneut 

15 Minuten lang laufen.. Nach 15 Minuten schaltet sich die Rückführungsfunktion 
automatisch ab.

8. Entfernen Sie die Transportabdeckung, und bewahren Sie sie auf der Oberseite des 
Druckers auf.

HINWEIS: Verwenden Sie keine üblichen Wischtücher im Druckkanal; verwenden Sie 
stattdessen Schaumstofftupfer.

9. Wischen Sie die Düsenplatte mit einem Schaumstofftupfer leicht in einer senkrechten 
Abwärtsbewegung ab. Saugen Sie den Drucker an, indem Sie die Taste Reinigen / 
Ansaugen bis zu 5 Sekunden lang gedrückt halten (Ansaugen). Die LED der Taste 
Reinigen / Ansaugen leuchtet während dieser Zeit auf und der Druck ist deaktiviert. Nach 
weiteren 15 Sekunden erlischt die LED und der Druck wird wieder aktiviert.

10. Der Druck kann getestet werden, indem ein Blatt Papier langsam vor dem Drucker 
vorbeigeführt wird, nachdem die Taste Alle Kanäle drucken gedrückt wurde. Das Bild 
wird ca. 3 Sekunden lang als Vollbild gedruckt.

11. Wenn die Probe eines 2"-Druckers  50,8 mm hoch ist und keine Lücken aufweist, ist der 
Drucker bereit.
Wenn die Probe eines 4"-Druckers 101,6 mm hoch ist und keine Lücken aufweist, ist der 
Drucker bereit.

TASTE REINIGEN / 
ANSAUGEN

TASTE ALLE KANÄLE 
DRUCKENLECHTE AUF TEMPERATUR

GRÜN - AUF TEMP.
ROT - NICHT AUS TEMP.

RÜCKFÜHRUNG
TASTE

RÜCKFÜHRUNG
LED

HEIZEINRICHTUNG EIN RÜCKFÜHRUNG
TASTE

TRANSPORTADECKUNG 
MONTIERT

NACH UNTEN 
WISCHEN

LAGERUNG
TRANSPORTABDECKUNG

LED REINIGEN / 
ANSAUGEN
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Fehlender Druck
1. Halten Sie die Taste Reinigen / Ansaugen fünf (5) Sekunden lang gedrückt (Ansaugen).
2. Achten Sie darauf, ob sehr kleine Luftbläschen aus der Oberseite der Düsenplatte austreten. Wenn Blasen zu sehen sind, wiederholen Sie 

den vorherigen Schritt noch einmal.
3. Drücken Sie die Taste Alle Kanäle Drucken.
4. Wenn immer noch ein Druck fehlt nachcdem alle Luftblasen entlüftet sind, wiederholen Sie die Schritte 7. - 9. in "Schritt 10: Drucker 

ansaugen und Druckqualität testen" auf Seite 18 bis zu dreimal mehr wenn erforderlich. 

Schritt 11: Nicht verwendete Anschlüsse verschließen
Nach Abschluss der Installation wird empfohlen, alle nicht verwendeten Anschlüsse zu verschließen, um eine versehentliche 
elektrostatische Entladung in einen Anschluss zu verhindern. 

Schritt 12: Eine Meldung erstellen und den Drucker steuern
Siehe Handbuch Erstellen und Steuern 400463.

FOTOSENSOR 

ETHERNET ZU 
NACHGELAGE

RTEM 
DRUCKER 
ODER HMI

24 V DC 
VERSORGUNG

ENCODER

USB-GERÄT ODER
FIRMWARE-AKTUALISIERUNG 

(HAT EINGEBAUTE ABDECKUNG)

ETHERNET VON 
VORGELAGERTEM DRUCKER 
ODER KUNDEN-NETZWERK

Der primäre Drucker sollte an allen Anschlüssen mit einem 
Kabel versehen sein. 
Ausnahmen:
• Nur ein Kopf in der Reihenschaltung - verschließen Sie 

den Ethernet- und Stromversorgungs-Anschluss.
• Kein Encoder - verschließen Sie den Encoder-Anschluss.
• Drahtlose Kommunikation - verschließen Sie die Ethernet-

Anschlüsse.
• Keine HMI - verschließen Sie den Ethernet-Anschluss.
Bei sekundären Druckern sind die meisten Anschlüsse mit 
Ausnahme eines Stromanschlusses verschlossen.
Ausnahmen:
• Kabelgebundener Ethernet-Anschluss - verschließen Sie 

den anderen Ethernet-Anschluss.
• Der zweite Stromversorgungsanschluss ist mit der HMI 

verbunden.

Siehe "Ersatzteile und optionale Ausrüstung" auf Seite 52 für
Sätze mit Stopfen- und Abdeckungen.
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Abschnitt 3: Wartung und Abschaltungen
Nachfolgend finden Sie die empfohlenen Wartungsmaßnahmen, damit der Drucker weiterhin sauber und leistungsfähig druckt.

Systemwartung
Sporadisch (wie erforderlich):
1. Stellen Sie sicher, dass der Fotosensor sauber ist und keine Fremdkörper vorhanden sind.
2. Stellen Sie sicher, dass die Muttern und Bolzen, die den Ausleger an Ort und Stelle 

halten, fest angezogen sind.
3. Stellen Sie sicher, dass alle Kabelverbindungen fest, aber nicht zu fest angezogen sind.
4. Stellen Sie die Ausrichtung des Druckermoduls und die Wurfweite nach Bedarf ein.
Jährlich:
Reinigen Sie den Encoder und überprüfen Sie das Rad auf übermäßigen Verschleiß.

Wartung des Druckermoduls
Täglich / Schichtbeginn / Regelmäßig

Tragen Sie eine Schutzbrille, wenn Sie mit industriellen Tinten oder Lösungen 
arbeiten!

Die meisten Beeinträchtigungen der Druckqualität sind auf übermäßige Ablagerungen 
auf der Drucker-Düsenplatte zurückzuführen, die den Weg der Tintentröpfchen 
unterbrechen. Für eine optimale vorbeugende Wartung sollten Sie folgende 
Maßnahmen ergreifen:
1. Entfernen Sie übermäßige Verschmutzungen (Riffelstaub, Klebestreifen und ähnliches) 

auf und um die Vorderseite des Druckers, indem Sie Pflegespray (5760695) auf ein 
sauberes, fusselfreies Tuch (6600171) auftragen und die Frontplatte und das Gehäuse abwischen. Wenn sich Ablagerungen auf dem 
Gehäuse und der Rückseite des Druckers befinden, wischen Sie diese ebenfalls sauber.

HINWEIS: SPRÜHEN SIE KEIN PFLEGESPRAY DIREKT AUF DAS DRUCKERMODUL ODER IN DIE NÄHE DER DÜSENPLATTE.

2. Drücken und Halten Sie die Taste Reinigen / Ansaugen (Reinigen) und reiben Sie die Düsenplatte mit einem Schwammtupfer (5760832) 
leicht von oben nach unten in vertikaler Richtung ab, während die Tinte während eines Reinigungszyklus fließt. Die Taste Reinigen / 
Ansaugen befindet sich auf der Rückseite des Druckers. Verwenden Sie kein n-Propanol direkt auf der Düsenplatte.

3. Drücken Sie die Taste Reinigen / Ansaugen ein weiteres Mal (Reinigen), um sicherzustellen, dass der Kanal angesaugt wird, aber wischen 
Sie dieses Mal nicht.

4. Wischen Sie die Frontplatte mit einem sauberen, fusselfreien Tuch ab, um überschüssige Tinte zu entfernen.

NACH UNTEN 
WISCHEN

LAGERUNG
TRANSPORTABDECKUNG

TASTE REINIGEN / ANSAUGEN
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Wartung des Tintenzufuhrmoduls
Täglich / Schichtbeginn / Regelmäßig
1. Entfernen Sie die Tintenkartusche nicht. Verwenden Sie eine Niederdruck-Luftdüse (5 psi) und/oder ein Pflegespray und ein fusselfreies 

Tuch, um Ablagerungen auf und um das Tintenzufuhrmodul zu entfernen.
2. Entfernen Sie die Patrone aus dem Tintenzufuhrmodul, und wischen Sie den Bereich des Aufnahmesystems und der Nadeln vorsichtig mit 

einem Schaumstofftupfer ab, um Verschmutzungen und Tintenreste zu entfernen.
HINWEIS: Verwenden Sie das Pflegespray nicht direkt in diesem Bereich.

Ausschalten des Druckers
Abschaltungen von 1 Woche oder länger
1. Wiederholen Sie die Schritte in „Wartung des 

Druckermoduls“ auf Seite 20. 
2. Bringen Sie die Transportabdeckung an der 

Vorderseite des PM und die Transportstopfen in der 
Kartuschenaufnahme und der Entlüftung des ISM an.

3. Trennen Sie das Gerät vom Stromnetz.

Inbetriebnahme:
Befolgen Sie die Anweisungen in „Schritt 10: Drucker 
ansaugen und Druckqualität testen“ auf Seite 18.

Transportabdeckung - 
Stellen Sie sicher, 
dass die Laschen 
vollständig in die 
Schlitze eingesteckt 
sind.

Transportstopfen 
der 

Tintenkartusche

Entlüftun

EINSETZEN
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Reinigungssystem
Das Reinigungssystem ist ein unschätzbares Wartungswerkzeug für das routinemäßige Entfernen von losen Fremdkörpern von der Düsenplatte 
des Druckmoduls. Die folgenden Bilder zeigen einen Druck vor und nach dem Ausführen der Reinigung.

Funktionsbeschreibung: Wenn das Reinigungssystem aktiviert wird, wird eine Vakuumpumpe in Gang gesetzt, und innerhalb von 2 Sekunden 
schaltet sich eine Tintenpumpe ein und spült die Tinte aus den Düsen der Düsenplatte. Der Tintenfluss fängt die Verunreinigungen auf der 
Düsenplatte auf und spült sie nach unten in einen Vakuumkanal. Das Gemisch aus Verunreinigungen und Tinte (Abfalltinte) wird durch eine 
Vakuumleitung in eine Abfallflasche zurückgezogen.

HINWEIS: Wenn die LED an der Oberseite des Druckers blinkt oder die LED Abfall voll rot leuchtet, wird das Reinigungssystem nicht aktiviert. 
Stellen Sie sicher, dass alle Tintenfehler behoben sind, bevor Sie einen Reinigungszyklus versuchen.

1. Die Reinigungsfunktion kann mittels zwei Methoden durchgeführt werden.
Manuell: Von der Rückseite des Druckers: Drücken Sie die Taste Reinigen / Ansaugen. Der Reinigungszyklus wird eingeleitet.
Automatisch: Standardmäßig ist der Drucker so programmiert, dass alle 4 Stunden ein Reinigungszyklus durchgeführt wird. Zum Ändern 
der Zeiteinstellung lesen Sie bitte das Handbuch Erstellen und Steuern 400463.

2. Überprüfen Sie, nachdem ein Drucker gereinigt wurde, dass alle Kanäle richtig drucken, indem Sie die Taste Alle Kanäle drucken berühren,
die sich auf der Rückseite des Druckers befindet. Ziehen Sie ein Blatt Papier oder ein anderes Material über die Vorderseite des Druckers,
während der Kopf entleert wird. Der Drucker schießt jedes Mal für drei Sekunden aus allen Kanälen, wenn die Taste Alle Kanäle drucken
berührt wird.

3. Automatisch, über das Menü Reinigen der Steuerung: Das System kann auch programmiert werden, die Drucker automatisch während 
regulärer Stillstandzeiten im Fertigungsplan in Inkrementen von 30 Minuten oder auf wöchentlicher Basis zu reinigen.

DAVOR DANACH
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Austausch des Druckermoduls
Die normale Lebensdauer eines hochauflösenden piezoelektrischen Druckers hängt von der Menge an Schmutz ab, auf den die Düsenplatte 
während der Codierungsanwendung trifft. Feines Riffelmaterial fliegt in die Düsenöffnungen und verstopft bzw. stört den Druck. Das 
Druckermodul kann an das Werk zurückgeschickt, zerlegt, gereinigt (bis auf die Motorebene) und wieder in Betrieb genommen werden, wodurch 
es wirtschaftlicher und umweltfreundlicher wird.
Der Austausch des Druckermoduls ist einfach. Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge wie der Ausbau.

Bringen Sie die 
Transportabdeckung an

Entriegeln Sie das 
Druckermodul

Enfernen Sie das 
DruckermodulDrehen sie das 

Druckermodul 
um 90°
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Abschnitt 4: Fehlerbehebung
Druckqualität 
In diesem Abschnitt finden Sie Beispiele zu verschiedenen Problemen beim Drucken und Maßnahmen, die ergriffen werden sollten, um das 
Drucken zu verbessern.

Unbedeutende Risse im Druck

Mögliche Ursache Maßnahme

Schmutz auf der Frontplatte

Schritt 1: Führen Sie einen Reinigungszyklus aus.
Schritt 2: Verwenden Sie einen Schaumstofftupfer, um Verunreinigungen auf der Düsenplatte in einer 
vertikalen Abwärtsbewegung zu entfernen, während die Tinte fließt.
Schritt 3: Führen Sie die Ansaugfunktion fünf (5) Sekunden lang aus.

Verschwommener Druck

Mögliche Ursache Maßnahme
Drucker zu weit entfernt vom 
Trägerwerkstoff 

Schritt 1: Drucker bis zu 1/8 Zoll vom Produkt entfernt verschieben.
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Fehlende Kanäle

Mögliche Ursache Maßnahme

Übermäßiger Schmutz auf 
der Frontplatte

Schritt 1: Führen Sie die Ansaugfunktion fünf (5) Sekunden lang aus.
Schritt 2: Verwenden Sie einen Schaumstofftupfer, um Verunreinigungen auf der Düsenplatte in einer 
vertikalen Abwärtsbewegung zu entfernen, während die Tinte fließt.
Schritt 3: Führen Sie die Ansaugfunktion fünf (5) Sekunden lang aus.

Luft im Kanal

Schritt 1: Bringen Sie die Transportabdeckung der Düsenplatte wieder an und lassen Sie die Rückführung 
zwei (2) Minuten lang laufen.
Schritt 2: Entfernen Sie die Transportabdeckung und führen Sie die Ansaugfunktion fünf (5) Sekunden lang aus.
Schritt 3: Bringen Sie die Transportabdeckung an und lassen Sie die Rückführung 15 Minuten lang laufen.
Schritt 4: Entfernen Sie die Transportabdeckung, wischen Sie die Düsenplatte ab und führen Sie die 
Ansaugfunktion fünf (5) Sekunden lang aus.
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Fehlende untere Kanäle

Mögliche Ursache Maßnahme
Drucker nicht waagerecht Schritt 1: Stellen Sie den Ausleger so ein, dass der Drucker von vorne nach hinten nivelliert wird.

Fehlende Rückführung beim 
Start

Schritt 1: Bringen Sie die Transportabdeckung an und lassen Sie die Rückführung 15 Minuten lang laufen.
Schritt 2: Entfernen Sie die Transportabdeckung, wischen Sie die Düsenplatte ab und führen Sie die 
Ansaugfunktion fünf (5) Sekunden lang aus.
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Austropfen von oben nach unten

Mögliche Ursache Maßnahme

Entlüftungsabdeckung auf 
der Entlüftung installiert

Schritt 1: Entfernen Sie die Entlüftungsabdeckung und setzen Sie den Filter ein.
Schritt 2: Bringen Sie die Transportabdeckung der Düsenplatte wieder an und lassen Sie die Rückführung 
15 Minuten lang laufen.
Schritt 3: Entfernen Sie die Transportabdeckung, wischen Sie die Düsenplatte ab und führen Sie die 
Ansaugfunktion fünf (5) Sekunden lang aus.

Tinte auf dem 
Entlüftungsfilter oder durch 
Schmutz verstopft

Schritt 1: Entfernen Sie den Entlüftungsfilter, reinigen Sie ihn mit Alkohol, und trocknen Sie ihn vollständig.
Schritt 2: Bringen Sie die Transportabdeckung an und lassen Sie die Rückführung 15 Minuten lang laufen.
Schritt 3: Entfernen Sie die Transportabdeckung, wischen Sie die Düsenplatte ab und führen Sie die 
Ansaugfunktion fünf (5) Sekunden lang aus.

Fehlende Rückführung beim 
Start

Schritt 1: Bringen Sie die Transportabdeckung an und lassen Sie die Rückführung 15 Minuten lang laufen.
Schritt 2: Entfernen Sie die Transportabdeckung, wischen Sie die Düsenplatte ab und führen Sie die 
Ansaugfunktion fünf (5) Sekunden lang aus.
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Gelegentliches Drucken im 
Schachbrettmuster

Mögliche Ursache Maßnahme
Encoder rutscht oder springt 
auf Band

Schritt 1: Ziehen Sie den Federmechanismus des Encoders an, um einen konstanten Kontakt mit dem 
Förderband zu gewährleisten.

Das Förderband ist nicht 
gleichmäßig oder weist 
Unregelmäßigkeiten auf

Schritt 1: Bringen Sie den Encoder auf einer glatten, repräsentativen Oberfläche an, oder es wird ein neues 
Förderband benötigt.

Ausgestreckter, schwacher Druck, 
Schachbrettmuster

Mögliche Ursache Maßnahme
Falscher Encoder oder 
falsche Radgröße

Schritt 1: Überprüfen Sie, ob der richtige Encoder (Teilenummer 400206 oder gleichwertig muss verwendet 
werden) verwendet wird.

Geschwindigkeit zu niedrig 
für internen Encoder 
eingestellt

Schritt 1: Messen Sie die tatsächliche Fördergeschwindigkeit mit einem Geschwindigkeitsmesser.
Schritt 2: Stellen Sie die interne Liniengeschwindigkeit auf die tatsächliche Liniengeschwindigkeit ein.
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Kurzes Bild, dunkler Druck, 
Schachbrettmuster

Mögliche Ursache Maßnahme
Falscher Encoder oder 
falsche Radgröße

Schritt 1: Überprüfen Sie, ob der richtige Encoder (Teilenummer 400206 oder gleichwertig muss verwendet 
werden) verwendet wird.

Geschwindigkeit zu hoch für 
internen Encoder eingestellt

Schritt 1: Messen Sie die tatsächliche Fördergeschwindigkeit mit einem Geschwindigkeitsmesser.
Schritt 2: Stellen Sie die interne Liniengeschwindigkeit auf die tatsächliche Liniengeschwindigkeit ein.

Rückwärtsdruck

Mögliche Ursache Maßnahme
Falsche Druckrichtung in der 
Einrichtung angegeben

Schritt 1: Korrigieren Sie die Druckrichtung in der Steuerungssoftware.
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System
System 

Symptom
Mögliche 
Ursache Prüfung Beobachtung Maßnahme

Allgemeine 
Stromversorgungs- 
und 
Funktionsprobleme 
(Membran-LEDs 
leuchten abnormal 
oder nicht, Tasten 
funktionieren nicht)

Stromversorgung

Überprüfen Sie die Betriebs-LED Tinte des 
Tintenzufuhrmoduls. Wenn die LED nicht 
leuchtet, überprüfen Sie die LED der 
Stromversorgung und / oder den 
Buchsenausgang. 

Kein Strom von der 
Stromversorgung Tauschen Sie die Stromversorgung aus

Stromverbindung-
sleitung

Äußere LED 6 des sekundären Druckers AUS 
- ziehen Sie das Stromverbindungskabel ab 
und messen Sie die Spannung

24 V DC Siehe Außenprüfung der Leiterplatte

AUS Tauschen Sie die Stromverbindungsleitung 
aus

Leiterplatte 
(außen) Äußere LED 6

EIN
Trennen Sie den Drucker von der 
Stromversorgung und entfernen Sie die 
Leiterplatte auf der Rückseite.

AUS Tauschen Sie die Leiterplatte aus

Leiterplatte (innen)
Isolieren Sie die Leiterplattenbaugruppe von 
umgebenden Metallobjekten. Schließen Sie 
die Stromversorgung an. Innere LED 14 
Pulsfrequenz.

EIN
Entriegeln Sie J12, setzen Sie das 
Flachbandkabel wieder ein und verriegeln Sie 
es.

AUS Tauschen Sie die Leiterplatte aus

Tintenpumpe 
arbeitet nicht 
während des 
Reinigungs- und 
Ansaugzyklus

Leiterplatte
LED11: Grün; zeigt an, dass ein Drucker 
signalisiert, die Flüssigkeitspumpe 
einzuschalten.

EIN Tauschen Sie das ISM aus

AUS Tauschen Sie die Leiterplatte aus

Luft im System

Reinigen Sie sowohl die Düsenplatte als auch 
die Dichtung der Transportabdeckung mit 
einem geeigneten Schwamm, installieren Sie 
die PM-Transportabdeckung (ordnungsgemäß 
in den Rillen) und lassen Sie das 
Rückführungssystem 15 Minuten lang laufen, 
nehmen Sie die Transportabdeckung ab und 
starten Sie den Ansaugzyklus.

Tinte fließt
Prüfen Sie Alle Kanäle Drucken. Wenn nicht 
alle Kanäle vorhanden sind, wiederholen Sie 
die Rückführung nach Bedarf.

Tinte fließt nicht Internes Problem; führen Sie einen Test der 
Leiterplatte durch

Abfall voll
Abfall LED leuchtet rot.
Entfernen Sie die Abfallflasche; die LED sollte 
grün leuchten.

Grün Entleeren Sie die Abfallflasche

Rot
Überprüfen Sie die internen Anschlüsse der 
LED-Anordnung / des Membranschalters und 
setzen Sie den Stecker J12 neu ein oder 
tauschen Sie die Platine aus.
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Kein Vakuum beim 
Drucker während 
des Reinigen / 
Ansaugen-Zyklus. 
Tinte läuft im 
Drucker über

Leiterplatte LED8: Grün; zeigt an, dass ein Drucker 
signalisiert, die Vakuumpumpe einzuschalten.

EIN Tauschen Sie Tintenzufuhrmodul aus
AUS Tauschen Sie die Leiterplatte aus

Abfall voll
Abfall LED leuchtet rot.
Entfernen Sie die Abfallflasche; die LED sollte 
grün leuchten.

Grün Entleeren Sie die Abfallflasche

Rot
Überprüfen Sie die internen Anschlüsse der 
LED-Anordnung / des Membranschalters und 
setzen Sie den Stecker J12 neu ein oder 
tauschen Sie die Platine aus.

Verstopfung
Reinigen Sie die Düsenplatte und die 
Transportabdeckung. Halten Sie die 
Ansaugtaste 5 Sekunden lang gedrückt und 
hören Sie auf die Vakuumpumpe.

Die Vakuumpumpe 
schaltet sich ein 
und klingt 
angestrengt, aber 
die Tinte läuft leicht 
über oder läuft 
vollständig über.

Trennen Sie ISM / PM, entfernen Sie die 
Tintenabfallflasche und stecken Sie eine 
Luftdüse mit Gummispitze in den 
Vakuumanschluss am PM. Stellen Sie sicher, 
dass die Vorderseite des PM mit ausreichend 
sauberen Tüchern bedeckt ist, und üben Sie 
einen Druck von 20 psi aus, bis die Stelle frei ist. 
Wiederholen Sie den Vorgang für das ISM.

Vakuumverlust
Reinigen Sie die Düsenplatte und die 
Transportabdeckung. Halten Sie die 
Ansaugtaste 5 Sekunden lang gedrückt und 
hören Sie auf die Vakuumpumpe.

Die Vakuumpumpe 
schaltet sich ein 
und klingt normal, 
aber die Tinte läuft 
über oder läuft 
vollständig über.

Stellen Sie sicher, dass der O-Ring der 
Abfallflasche installiert und nicht beschädigt ist.
Stellen Sie sicher, dass die Abfallflasche 
montiert und dicht ist.
Wenn die Abfallflasche normal ist, tauschen 
Sie PCB oder ISM aus.

Drucker erreicht nie 
die Temperatur / 
Die LED Auf 
Temperatur auf der 
Membran leuchtet 
nie

Umgebung zu kalt Messen Sie die Umgebungstemperatur mit 
einem entsprechend kalibrierten Gerät.

Weniger als 4 °C 
(40 °F)

Wenden Sie sich an den technischen 
Kundendienst im Werk.

Druckermodul LEDs Auf Temperatur und Heizung der 
Membran Auf Temp. rot und 

Hizung immer AUS

Tauschen Sie das Druckermodul aus

Tintenzufuhrmodul Der Austausch des Druckermoduls brachte 
keine Lösung Tauschen Sie Tintenzufuhrmodul aus

System 
Symptom

Mögliche 
Ursache Prüfung Beobachtung Maßnahme
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Fotosensor
Normaler Betrieb:
• Der Fotosensor ist in den primären Drucker eingesteckt.
• Die grüne Betriebs-LED des Fotosensors leuchtet.
• Die gelbe Erkennungs-LED des Fotosensors leuchtet auf, wenn ein Objekt in einem Abstand von 5–100 mm vor den Sensor gehalten wird.
Führen Sie den folgenden Test durch, um festzustellen, ob der Fotosensor für die Anwendung richtig funktioniert.
1. Platzieren Sie ein geeignetes Objekt 5–100 mm vor dem Fotosensor; der Fotosensor sollte das Objekt erkennen.
2. Platzieren Sie das Objekt auf einer weit entfernten Führungsschiene; der Fotosensor sollte das Objekt nicht erkennen. 
3. Überprüfen Sie, dass Objekte auf der weit entfernten Seite des Förderbands den Fotosensor nicht auslösen.
4. Überprüfen Sie, dass Farbunterschiede beim Produkt nicht zu mehrfachen Fotosensorauslösungen bei der weitesten Erfassungsentfernung 

führen. 

HINWEIS: Das Testobjekt sollte ein Muster des aktuellen Produkts sein. 
HINWEIS: Wenn die grüne Betriebs-LED oder die gelbe LED am Fotosensor nicht aufleuchtet, wenn ein Objekt vor dem Fotosensor platziert 
wird, bedeutet dies, dass der Fotosensor und/oder die Stromversorgung nicht angeschlossen sind oder dass die Stromversorgung, die CPU oder 
der Fotosensor ausgefallen sind. 

Fehlender Druck

Luft im Drucker

Reinigen Sie sowohl die Düsenplatte als auch 
die Dichtung der Transportabdeckung mit 
einem geeigneten Schwamm, installieren Sie 
die PM-Transportabdeckung (ordnungsgemäß 
in den Rillen) und lassen Sie das 
Rückführungssystem 15 Minuten lang laufen, 
nehmen Sie die Transportabdeckung ab und 
starten Sie den Ansaugzyklus. Führen Sie Alle 
Kanäle Drucken aus.

Kanäle 
wiederhergestellt Heben Sie die Transportabdeckung auf

Einige Kanäle 
fehlen noch

Tupfen Sie die Düsenplatte ab und 
wiederholen Sie die Rückführung.

Kanäle verstopft 
oder verschmutzt

Reinigen Sie die Düsenplatte mit einem 
geeigneten Schwammtupfer, verwenden Sie 
die Ansaugfunktion und führen Sie die Taste 
Alle Kanäle drucken auf sauberem weißen 
Papier aus.

Der Druck ist 
brüchig oder sehr 
verkratzt

Schicken Sie das Druckermodul zur 
Reinigung zurück.

Drucker druckt 
überhaupt nicht

Leiterplatte
Keine hörbare oder 
sichtbare 
Kanalauslösung

Tauschen Sie die Leiterplatte aus

Druckermodul
Der Austausch der 
Leiterplatte behebt 
das Problem nicht

Tauschen Sie das Druckermodul aus

System 
Symptom

Mögliche 
Ursache Prüfung Beobachtung Maßnahme
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Encoder
Stellen Sie sicher, dass der Encoder am primären Drucker angeschlossen ist.
Navigieren Sie zum Bedienelemente-Statusbildschirm. Der Impulsgeber funktioniert korrekt, wenn die Produktgeschwindigkeit einen Wert 
anzeigt, der vergleichbar zur bekannten Produktgeschwindigkeit ist. Überprüfen Sie die elektrischen Verbindungen zu Encoder und PCB, wenn 
die Produktgeschwindigkeit „0“ anzeigt. Siehe Handbuch Erstellen und Steuern 400463.
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Anhang A: Systemspezifikationen
System

830mm
 [32.7in]

615mm
 [24.2in]

433mm
 [17.0in]

141mm
 [5.6in]

290mm
 [11.4in]

156mm
 [6.1in]

546mm
 [21.5in]

290 mm

546 mm 156 mm

141 mm

433 mm

830 mm

615 mm
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Steuerung HMI

154.0mm [6.06in]

38.1mm
 [1.50in]

93.4mm
 [3.68in]

308.0mm [12.13in]

225.0mm
 [8.86in]

2X M8 X 32mm
[2X M8 X 1.25in]

308.0 mm

225.0 mm
38.1 mm

93.4 mm

154.0 mm 2X M8 X32 mm

Größe
Gewicht: 2,18kg [5,5lb]
Höhe: 196,1mm [7,72 Zoll] 
Breite: 330,7 mm [13,02 Zoll]
Tiefe: 41,3 mm [1,62 Zoll]

IP-Klassifizierung
IP34 (veranschlagt)

Gehäuse
HDPE Kunststoff

Benutzeroberfläche
Graphische Benutzeroberfläche
Breite auf Bildschirmtastatur

Schriftarten
True Type

Anzeige
274,3 mm [10,5 Zoll] LCD mit TFT-Touch-
Bildschirm, 1920 X 1280 Pixel

Speicher
64 GB SSD
4 GB RAM

Ports
(2) USB-A 3.0-Port 
(1) Gigabit Ethernet-Port

Elektrisch
Eingang: 12 V DC, 3 A

Betriebsbedingungen
Betriebsumgebungstemperatur: 0 °C bis 
40 °C (32 °F bis 104 °F)
Betriebsluftfeuchtigkeit: 10 % - 90 %, nicht 
kondensierend
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2" Drucker
Größe - 2" Druckkopf
L: 447 mm [17,6 Zoll]
B: 66 mm [2,6 Zoll]
H: 117 mm [4,6 Zoll]
Gewicht: 2,7 kg [6 lbs]
IP-Klassifizierung
IP65 (veranschlagt)
Gehäuse
Eloxiertes Aluminium, schwarz
Elektrisch
24 V DC, 2 A Eingang
Filtrierung
75-Mikron-Filter für die Entlüftung der 
Tintenzufuhr
Druckgeschwindigkeit
Alphanumerischer Text: Bis zu 61 Meter pro 
Minute [200 Fuß pro Minute] bei 200 dpi; 40 Meter 
pro Minute [130 Fuß pro Minute] bei 300 dpi. 
Barcode: Bis zu 46 Meter pro Minute [150 Fuß pro 
Minute] bei 200 dpi.
* Höhere Produktgeschwindigkeiten können durch 
Reduzierung von DPI erzielt werden.
Druckauflösung
384/128 Engine: 128 aufrufbare Kanäle, 51mm [2 Zoll] 
feste Druckhöhe
Throw Distance (Print Gap)
Bis zu 6,4mm [1/4 Zoll] für alphanumerischen Text. 
3,2 mm [1/8 Zoll] empfohlen für beste Barcode-Qualität.
Tintentyp
Pigmentierte Tinte für poröse Trägerwerkstoffe, 
schwarz
Betriebsbedingungen
Betriebsumgebungstemperatur: 4°C bis 40°C (40°F bis 
104°F)
Betriebsluftfeuchtigkeit: 5% bis 90% nicht-kondensierend

Reinigungssystem 
Verbrauchsmaterialverbrauch
Tinte: 0,6 ml

167mm
[6.6in]

231mm
[9.1in]

216mm
[8.5in]

104mm
[4.1in]

121mm
[4.8in]

66mm
[2.6in]

149mm
[5.9in]

447mm
[17.6in]

117mm
[4.6in]

167 mm

231 mm

447 mm

216 mm

104 mm
117 mm

121 mm

66 mm

149 mm

85° max. 90° max.
Nutzbare Neigung

19.9mm [0.78in] TO LOWEST ORIFICE

50.7mm
[2.00in]

CHARACTER
HEIGHTABC

Schwaden und Neigen drucken

50,7 mm 
ZEICHENHÖ

HE

19,9 mm ZU UNTERSTER DÜSE
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4" Drucker
Größe - 4" Druckkopf
L: 338,1 mm [13,31 Zoll]
B: 71,1 mm [2,80 Zoll]
H: 160,8 mm [6,33 Zoll]
Gewicht: 4,3 kg [9,5 lbs]

IP-Klassifizierung
IP65 (veranschlagt)

Gehäuse
Eloxiertes Aluminium, schwarz

Elektrisch
24 V DC, 2 A Eingang

Filtrierung
75-Mikron-Filter für die Entlüftung der 
Tintenzufuhr

Druckgeschwindigkeit
Alphanumerischer Text: Bis zu 61 Meter pro Minute [200 Fuß 
pro Minute] bei 200 dpi; 40 Meter pro Minute [130 Fuß pro 
Minute] bei 300 dpi. 
Barcode: Bis zu 46 Meter pro Minute [150 Fuß pro Minute] bei 
200 dpi.

* Höhere Produktgeschwindigkeiten können durch 
Reduzierung von DPI erzielt werden.

Druckauflösung
768/256 Engine: 256 aufrufbare Kanäle, 102 mm [4 Zoll] feste 
Druckhöhe

Throw Distance (Print Gap)
Bis zu 6,4mm [1/4 Zoll] für alphanumerischen Text. 3,2 mm 
[1/8 Zoll] empfohlen für beste Barcode-Qualität.

Tintentyp
Pigmentierte Tinte für poröse Trägerwerkstoffe, schwarz

Betriebsbedingungen
Betriebsumgebungstemperatur: 4°C bis 40°C (40°F bis 104°F)
Betriebsluftfeuchtigkeit: 5% bis 90% nicht-kondensierend

Reinigungssystem Verbrauchsmaterialverbrauch
Tinte: 0,7ml

85° max. 90° max.
Nutzbare Neigung

Schwaden und Neigen drucken

167mm
 [6.6in]

231mm
[9.1in]

475mm
18.7in

244mm
9.6in

146mm
 [5.8in]

159mm
 [6.3in]

121mm
 [4.8in]

66mm
2.6in

152mm
 [6.0in]

19.0mm [0.75in] TO LOWEST ORIFICE

101.5mm  [4.0in] SOLID
CHARACTER HEIGHTAB

CD

167 mm

231 mm

475 mm

244 mm

146 mm

159 mm

121 mm

66 mm

152 mm

19,0 mm ZU UNTERSTER DÜSE

101,5 mm FESTE 
ZEICHENHÖHE
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Systemverbindungsdiagramm
1. 4“ Drucker (primär)
2. 2“ Drucker (sekundär)
3. HMI
4. Förderband
5. Produkt- und Druckrichtung
6. Drucker-Halterung
7. Tintenstatus-/Kommunikations-LED
8. Encoder
9. Fotosensor
10. Impulsgeber-Kabel
11. Fotosensorkabel
12. Ethernet-Kabel, HMI zu Drucker
13. Ethernet-Kabel, Drucker zu Drucker
14. Wurfweite (1–2 mm [0,04-0,08 Zoll] 

empfohlen) 3

1 2

4
5

9

11

8

6
6

7
10

14

12

13
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Anbindung zum Kundensystem

FOTOSENSOR 

ETHERNET ZU 
NACHGELAGERTEM 
DRUCKER ODER HMI

24 V DC 
VERSORGUNG

ENCODER

USB-GERÄT ODER
FIRMWARE-AKTUALISIERUNG

ETHERNET VON 
VORGELAGERTEM 
DRUCKER ODER 

KUNDEN-NETZWERK
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Anhang B: Funktionsweise
Funktionsbeschreibung
Dieser hochauflösende Tintenstrahldrucker druckt Text, Autocodes (wie Produktzählungen oder Zeit- und Datumsstempel), Barcodes und/oder Grafiken auf 
Produkte, während diese über ein Förderband stationäre Drucker durchlaufen. Der Druck kann auf jeder beliebigen oder einer Kombination an Seiten des 
Produkts erfolgen. Die Förderbandgeschwindigkeit wird unter Verwendung eines variablen Geschwindigkeitsimpulsgebers oder eines eingebauten festen 
Geschwindigkeitsimpulsgebers gesteuert. Produkte werden unter Verwendung eines Fotosensors ermittelt. Die zu druckenden Informationen werden als 
Nachricht definiert, deren Elemente in der Software erstellt und kontrolliert und auf dem Farbversorgungsmodul gepflegt werden.

2"- und 4"-Drucker
Dieser Drucker besteht aus einen Tintenzufuhrmodul (Ink Supply Module, ISM) und einem Druckermodul (Printer Module, PM). Das ISM besteht aus einer 
Smart-CPU-Leiterplatte, einer Tintenkartusche, einem Tintenverteiler, einer Tintenpumpe, einem Vakuumsystem und einer Steckverbindung. Der PM enthält 
eine Kupplungsbuchse, eine Fluidik für das Tintenmanagement und ein piezoelektrisches Druckmodul.

Tintenzufuhrmodule (Ink Supply Module, ISM)
Tintenfluss und -druck werden zusammen mit der Tintenrückgewinnung durch das ISM gesteuert. Wenn die Tintenkartusche in die Septumaufnahme 
eingesetzt wird, durchstechen zwei Nadeln das Septum der Kartusche und lassen die Tinte bis zu einem Kontrollpegel in den Verteiler fließen. Der 
Umgebungsdruck wird durch eine Entlüftung an der Rückseite des ISM abgeführt. Wenn das System druckt, zieht die Kapillarwirkung die Tinte aus dem ISM in 
das PM und zum piezoelektrischen Druckmodul. Durch den Tintenfluss beim Drucken oder Ansaugen sinkt der Tintenstand im Verteilerbehälter auf den 
Kontrollpegel, an dem der Umgebungsdruck den Tintenfluss aus der Patrone ermöglicht. Zusätzlich zum Tintenfluss steuert das ISM die Tintenrückführung und 
das Ansaugen über eine Tintenpumpe. Wenn entweder die Funktionstasten Rückführung oder Reinigen/Ansaugen aktiviert werden, werden die Tinten- und 
Vakuumpumpen eingeschaltet und der Druck wird deaktiviert. Während der Rückführung sollte die Transportabdeckung installiert sein. Bei Verwendung der 
Rückführungsfunktion baut sich stromabwärts ein Druck auf, der optimale Bedingungen für die Entfernung unerwünschter Luft aus dem Tintenzufuhrsystem 
und die Befeuchtung der Tintenkanäle des Druckmoduls schafft. Schließlich bietet das ISM eine Möglichkeit zur Sammlung von Tinte/Abfall durch die 
Verwendung der Funktion Reinigen / Ansaugen.
Die ISM-CPU-Elektronik steuert alle Funktionen des Druckers. Diese Funktionen umfassen das gesamte Fluidik-Management, LEDs, Tastendrucke, drahtlose 
und drahtgebundene Konnektivität, Fotosensor- und Encoder-Kommunikation, Nachrichtenspeicherung und alle Druckbildfunktionen. Sobald eine Nachricht an 
den Drucker gesendet und der Druck angefordert wurde, ist eine externe HMI-/Steuerungs-Verbindung nicht mehr erforderlich (d.h. intelligenter Drucker).

Druckermodul (Printer Module, PM)
Die Fluidik im PM steuert die Tinte beim Eintritt und Austritt aus den Tintenöffnungen des Druckmoduls in geeigneter Weise. Wenn das System in den Modus 
Rückführung versetzt wird und die Transportabdeckung installiert ist, werden durch den Tintendruck und den Fluss vom ISM durch das PM Luftblasen zurück 
in das ISM befördert und aus dem System entlüftet.
Das piezoelektrische Tintenstrahlmodul verfügt über eine Düsenplatte mit einer Anordnung Düsen und einer entsprechenden Anordnung piezoelektrischer 
Kristalle. Diese Kristalle weiten sich und kontrahieren schnell basierend auf der Spannung, mit der die Kristalle versorgt werden. Wenn sich die 
piezoelektrischen Kristalle schnell weiten, werden sehr Pulswellen erzeugt, wodurch ein Druckimpuls erzeugt wird, der Tintentropfen aus den Düsen 
herausdrängt. Das Druckmodul umfasst auch eine Heizeinrichtung zur Steuerung der Kopftemperatur, wodurch die Viskosität der Tinte in einem großen 
Umgebungstemperaturbereich beibehalten werden kann. Das Druckmodul muss vor dem Drucken die richtige Betriebstemperatur haben, die über die LEDs 
auf der Rückseite des ISM überwacht werden kann. Sie zeigen an, wenn die Heizung eingeschaltet ist (unregelmäßige Modulation) und wenn das Druckmodul 
die entsprechende Temperatur erreicht hat (Dauerlicht).

HINWEIS: Da Tinte dem Druckmodul mithilfe von Schwerkraft zugeführt wird, ist es wichtig, den Drucker während des Betriebs in einer waagerechten Position 
zu halten.
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ISM-Funktionen
Rückführung
Diese Funktion kann nur lokal am Drucker gesteuert werden, da die Transportabdeckung 
der Düse richtig ausgerichtet und fest montiert sein muss. Die Rückführung ist ein 
einzigartiges und wertvolles Merkmal, da die Zeit für das Ansaugen des Kanals bei der 
Ersteinrichtung oder bei Kanalverlusten aufgrund von starken Vibrationen und/oder starken 
Stößen reduziert wird. Die Funktion kann aktiviert werden, indem die Taste Rückführung 
auf der Oberseite des ISM 10 Sekunden lang gedrückt wird; die LED leuchtet wie 
abgebildet. Während dieser Zeit ist es wichtig, dass die Transportabdeckung der Düse 
installiert und korrekt mit den mitgelieferten Nuten der Frontplatte ausgerichtet ist. Der 
Benutzer kann wählen, wann er die Funktion durch erneutes manuelles Drücken der Taste 
ausschaltet, oder sie schaltet sich nach 15 Minuten ab. Nach dem Abnehmen der 
Transportabdeckung und dem Abwischen der Düsenplatte sollte die Ansaugfunktion nur 
noch 1-2 Mal benötigt werden, wodurch der Tintenverbrauch erheblich reduziert wird. 
Darüber hinaus ist mit einer deutlichen Erholung der Kanäle zu rechnen.

Reinigen / Ansaugen
Reinigen - Kurzes Drücken der Taste Reinigen / Ansaugen, wobei davon ausgegangen wird, dass die Transportkappe nicht angebracht ist: Der Drucker 
umfasst auch ein Reinigungssystem um Fremdkörper von der Düsenplatte zu entfernen. Die Unterseite der Düsenplatte ist mit einem kleinen Saugkanal 
ausgelegt. Während eines Reinigungszyklus wird eine kleine Menge Tinte durch die Düsen gedrückt. Wenn ein Reinigungszyklus aktiviert wird, schaltet sich 
die Vakuumpumpe ein, ebenso wie ihre Tasten-LED (hier im Zustand AUS dargestellt), kurz darauf pulsiert die Tinte aus der Düsenplatte, und dann läuft die 
Vakuumpumpe 45 Sekunden lang weiter, um sicherzustellen, dass die Tinten-/Abfallreste in die Abfallauffangflasche auf der Rückseite des ISM gezogen 
werden. Ein Reinigungszyklus kann manuell durch Drücken der Taste Reinigen / Ansaugen auf der Rückseite des ISM eingeleitet werden, oder er kann mit 
Hilfe der Steuerungs-Software so programmiert werden, dass er zu bestimmten Zeiten läuft. 
Reinigen - Drücken und Halten der Taste Reinigen / Ansaugen für bis zu 5 Sekunden, wobei davon ausgegangen wird, dass die Transportkappe nicht 
angebracht ist: Wenn der Druck nach dem Abnehmen der Kappe des Druckermoduls wieder aufgenommen werden soll oder eine aggressivere Reinigung 
erwünscht ist, kann die Ansaug-Funktion verwendet werden, die mehr Tinte ausstößt. Nachdem die Tinte abgepumpt wurde, verhält sich der Drucker 
genauso wie bei der Reinigungs-Funktion.

HINWEIS: Bei der Funktion Reinigen oder Ansaugen wird der Druck für 15 Sekunden nach dem Tintenfluss deaktiviert. Während dieser Zeit wird die LED 
Reinigen / Ansaugen auf der Taste beleuchtet. Wenn der Druck wieder aktiviert ist, schaltet sich die LED aus.

Alle Kanäle Drucken
Die Funktion zur Überprüfung der 100%igen Bedruckung des Druckers ist lokal am Drucker verfügbar. Diese Funktion kann aufgerufen werden, indem die 
Taste Alle Kanäle Drucken auf der Rückseite des Druckers für einen Moment betätigt wird, während ein Trägerwerkstoff sich davor in horizontaler Richtung 
bewegt.

PM Digitale Wasserwaage
Drei LEDs, die sich auf der oberen Rückseite des Gehäuses befinden, zeigen die waagerechte Ausrichtung an. Der Drucker wird als waagerecht erachtet – wie 
dies durch eine grüne LED in der Mitte angezeigt wird –, wenn er sich von vorne nach hinten in einer Position innerhalb von +/- 1,5° waagerecht zum Horizont 
befindet. Die digitale Wasserwaage ist werkseitig kalibriert.

TASTE REINIGEN / 
ANSAUGEN

TASTE ALLE KANÄLE 
DRUCKEN

LED AUF TEMPERATUR

RÜCKFÜHRUNG
TASTE

RÜCKFÜHRUNG
LED

LED HEIZUNG AN

LED ABFALLFLASCHE 
STATUS

LEDs TINTENKAR-
TUSCHE STATUS

LEDs 
DRUCKER-
FÜLLSTAND

LED REINIGEN / 
ANSAUGEN
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Anzeige Tintenkartusche Status
Die Tintenmenge in einer bestimmten Kartusche wird bis auf den Milliliter genau erfasst. Der Status wird sowohl gelesen als auch in die Kartusche 
geschrieben. Wenn die Kartusche in einen anderen Drucker eingesetzt wird, wird die korrekte Tintenmenge mit der Kartusche beibehalten. Zusätzlich befinden 
sich fünf LED-Einteilungen auf der Rückseite des ISM. Jede Einteilung entspricht 20 % des Tintenvolumens.

Abfallflasche Status
Bei normalem Betrieb leuchtet die Abfallflaschen-Statusleuchte grün und zeigt damit an, dass die Abfallflasche nicht voll ist. Wenn der Tintenabfall-Füllstand so 
weit ansteigt, dass er den Schwimmer im Abfallmodul nach oben anhebt, leuchtet diese LED rot. Die Abfalltinte muss dann gemäß den örtlichen Gesetzen und 
Vorschriften entfernt und entsorgt werden. Wenn die Abfallflasche entfernt wird, fällt der Schwimmerschalter nach UNTEN, und die LED leuchtet grün.

Tinten Status
Normaler Betrieb
Im Normalbetrieb leuchtet die primäre LED auf der Oberseite des PM grün, da sich noch mindestens 20 % oder mehr 
Tinte in der Patrone befinden und der intelligente Chip auf der Patrone richtig gelesen wird. Im Normalbetrieb ist der 
Druck immer aktiviert.

Tinte niedrig
Wenn weniger als 20 % Tinte in der Kartusche verbleiben, leuchten die beiden untersten LEDs der Tintenvorratsanzeige 
von oben nach unten gelb und rot auf, um den Benutzer darauf hinzuweisen, dass die Tinte bald zu Ende geht. Außerdem 
wechselt die primäre LED auf rot. Der Druck wird nicht deaktiviert.

Tinte aus
Wenn 100 % der gesamten Tinte aus der Kartusche in den ISM-Behälter gelangt ist, beginnt der Tintenstand zu sinken. 
Ab einem bestimmten Punkt sinkt der Schwimmer im Reservoir auf einen niedrigen Wert und löst den Zustand Tinte aus. 
Die unterste LED der Tintenanzeige blinkt rot, ebenso wie die primäre LED. Aus praktischen Gründen ist dies der 
richtige Zeitpunkt, um die Tintenpatrone zu wechseln. Der Zeitaufwand für das Auffüllen des Behälters mit einer 
neuen Kartusche ist minimal. Der Druck wird nicht deaktiviert.

Tintenfehler (Fehler)
1. Wenn der Status Tinte aus ignoriert wird, ist ein Puffer vorhanden, um weiteres Drucken zu ermöglichen. Es sind noch

zehn Milliliter Tinte erlaubt. Die Dauer des Verbrauchs dieses Volumens hängt von den Anwendungsparametern ab.
Sobald diese 10 ml verbraucht sind, wechselt das System in den Status Tintenfehler. Die LEDs auf der Tintenanzeige
blinken schnell, ebenso die rote Primär-LED. Darüber hinaus wird der Druck deaktiviert. Es dauert ca. 30 Sekunden,
um den Behälter aufzufüllen und den Schwimmerschalter anzuheben. An diesem Punkt wird der Druck aktiviert.

2. Wenn die Tintenkartusche entfernt wird, hat der Bediener 15 Minuten Zeit, um die Kartusche zu ersetzen. Wenn diese Zeit abgelaufen ist und die Kartu-
sche nicht ausgetauscht wurde, wird der Druck deaktiviert, und alle LEDs an der ISM-Schnittstelle blinken.

3. Wenn ein falscher Kartuschentyp eingesetzt wird, wird der Druck sofort deaktiviert und alle LEDs an der ISM-Schnittstelle blinken.
HINWEIS: Mischen Sie niemals unterschiedliche Tintensorten, da diese nicht mischbar sind. Es käme zu einem nicht umkehrbaren internen Schaden.
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Tintenresttonersammler voll
Nach dem Füllen der Tintenabfallsammlerflasche steigt ein Schwimmer zur Füllstanderkennung innerhalb der 
Abscheidereinheit auf. Die Funktion schaltet die Pumpen im ISM ab, bis die Abfallflasche geleert ist. Durch das 
Abschalten der Pumpen wird ein Überlaufen an der Abfallflasche verhindert. Wenn die Abfallflasche während eines 
Reinigungs-/Ansaugvorgangs gefüllt ist (der Abfall schwimmt oben), wird der Zyklus abgeschlossen; nachfolgende Zyklen 
sind jedoch nicht zulässig.

Druckerverkettung
Die Druckker werden in einer Daisy-Chain-Konfiguration über Ethernet oder drahtlos an das System (Produktionslinie) angeschlossen. Der primäre Drucker ist 
der Anfang der Kette und der Fotosensor ist an ihm angeschlossen. Alle Daten werden vom primären Drucker zu den verketteten Köpfen weitergeleitet. 
Wenn das System über feste Kabel verbunden ist, kann ein Ethernet-Kabel vom HMI/Steuergerät an die primäre Drucker-CPU (J6) angeschlossen werden. 
Der nächste nachgelagerte Kopf wird über ein Ethernet-Kabel zwischen dem Ausgangsanschluss (J7) und dem CPU-Eingangsanschluss (J6) des nächsten 
Druckers mit dem primären Kopf verbunden. Diese E/A wiederholt sich für alle nachgelagerten Köpfe. Die maximale Anzahl von Daisy-Chain-Druckern beträgt 
acht. 
Ein Netzteil kann bis zu zwei Drucker und eine HMI versorgen, unabhängig von der Druckergröße (2" oder 4"). Für jeweils zwei Drucker in der Kette ist ein 
zusätzliches Netzteil erforderlich.
Wenn Drucknachrichten an den primären Drucker gesendet werden, erhalten alle nachgeschalteten Daisy-Chain-Drucker die gleichen Informationen. Wenn 
eine Produktionslinie läuft, werden die Daten von Fotozellen und Encodern dynamisch an alle Drucker übermittelt, um das Timing und die Synchronität zu 
gewährleisten.

Druckauslöser-Fotosensor
Der Fotosensor erkennt, wenn ein Produkt im Begriff ist, die PM-Düsenplatte zu passieren, und sendet ein Signal an die CPU, um einen Druckzyklus zu 
starten. Das Fotosensorsignal ist aktiv niedrig und es muss für wenigstens einen Impulsgeberimpuls niedrig bleiben. Wenn ein Druckzyklus startet, wird er 
unabhängig von der Aktion des Fotosensorsignals beendet.
Das System ist kompatibel zu Einwegschranken-, Rückstrahlungs- und Streulichtfotosensoren, die bei 24 VDC betrieben werden und über eine passive (oder 
offene Kollektor-) Stromausgabe verfügen. Der Fotosensor wird an die Drucker-CPU (J5) angeschlossen.

Encoder
Der Impulsgeber bestimmt den Zeitraum zwischen dem Druck einzelner Spalten oder die Druckgeschwindigkeit. Wenn die Geschwindigkeit eines Produkts 
zunimmt, muss der Zeitraum zwischen Spalten abnehmen; d. h. die Druckgeschwindigkeit muss zunehmen, um konsistenten Abstand zwischen den Spalten 
beizubehalten. Das System verfügt über zwei Impulsgeber-Optionen: extern und intern. Wenn die Förderbandgeschwindigkeit fluktuiert, verwenden Sie den 
externen Impulsgeber. Wenn die Förderbandgeschwindigkeit konstant ist, verwenden Sie den internen Impulsgeber.
Der externe Impulsgeber ist ein optischer Impulsgeber mit 24 VDC. Das Rad des Impulsgebers verfügt über eine solche Größe, dass der Impulsgeber pro 
Zoll eines Produktwegs 300 Impulse ausgibt. Der externe Impulsgeber wird an die Drucker-CPU (J4) angeschlossen und sein Signal wird verwendet, um das 
Senden von Spaltendaten an den Drucker zeitlich einzustellen.
Das Signal des internen Encoders ist ein Frequenzimpulsstrom, der in der Drucker-CPU erzeugt wird. Dieser Impulsstrom wird in der CPU unterteilt, um die 
gewünschte Geschwindigkeit / das gewünschte Timing zu erzeugen.
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Anhang C: Diagramme
ISM Haupt-CPU-Platine Baugruppe

LED Beschreibung Anschluss Beschreibung Anschluss Beschreibung
LED1 Ethernet: AN = 100 Mbps; AUS = 10 Mbps J1 WLAN-Dongle: USB J15 Tinten- und Vakuumpumpen: 6-polig

LED2 Ethernet: AN = 100 Mbps; AUS = 10 Mbps J2 Versorgung: 24 V DC, 3/8-32-adrig J16 Druckmodul: 26-polig

LED3 Ethernet: Blinkt, um Netzwerkverkehr anzuzeigen JC2 Intelligenter Chip: 4-polig J22 Optionale serielle Schnittstelle: USB-A

LED4 Ethernet: Blinkt, um Netzwerkverkehr anzuzeigen J3 Versorgung: 24 V DC, 3/8-32-adrig

LED5 Fotosensor: Zeigt die Produkterkennung an J4 Encoder: M8

LED6 Versorgung: Zeigt Verosrgung des ISM an J5 Fotosensor: M8

LED7 Schwimmerschalter: Zeigt vollen Tintenbehälter an J6 Ethernet-Eingang: M12

LED8 Vakuumpumpe: Zeigt AN an J7 Ethernet-Ausgang: M12

LED9 Encoder: Zeigt AN / Bewegung an J10 Reservoir Schwimmerschalter: 2-polig

LED11 Tintenpumpe: Zeigt AN an J12 Membranschalter und LED: 8-polig ZIF

LED14 Pulsfrequenz: Zeigt ein aktives Programm an J14 PM Primäre LED: 4-polig
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ISM Interner Schaltplan
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Anhang D: Tinte
Haltbarkeitsdauer einer AB WERK VERSIEGELTEN Tintenkartusche
• 24 Monate ab Herstellungsdatum.
• In einer kühlen, trockenen Umgebung zwischen 10–32 °C (50–90 °F) lagern.
Temperaturen über oder unter der empfohlenen Lagertemperatur für einen Zeitraum länger als eine Woche reduzieren die Haltbarkeitsdauer der 
Tinte.

HINWEIS: Schütteln Sie die Tintenkartusche nicht vor der Verwendung. Durch Umrühren der Tinte könnte Luft in den Drucker gelangen. Wird sie 
geschüttelt, darf die Kartusche vor der Verwendung für wenigstens zwei Stunden nicht bewegt werden.

Haltbarkeitsdauer einer GEÖFFNETEN Tintenkartusche
• 12 Monate ab Öffnung.
HINWEIS: Das Aussetzen an Luft, Wärme und relativer Luftfeuchte beeinflusst die Brauchbarkeitsdauer der Tinte.

Lagerdauer des Druckermoduls oder Tintenzufuhrmoduls
• 12 Monate ab Herstellungsdatum.
• In einer kühlen, trockenen Umgebung zwischen 10–32 °C (50–90 °F) lagern.

Anhang E: Aktualisieren der ISM-Firmware über USB
Anweisungen zum Aktualisieren des ISM finden Sie im Handbuch Erstellen und Steuern, 400463.

Anhang F: Software-Schnittstelle
Informationen zur Software-Schnittstelle finden Sie im Handbuch Erstellen und Steuern, 400463.
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Anhang G: Teilenummern
System

Artikel Teil Nr. Beschreibung
1 404050 HMI / Steuerung
2 400001PDG 2"-Drucker, poröse Tinte (Inländisch oder Europäisch)
3 400004PDG 4"-Drucker, poröse Tinte (Einheimisch oder Europäisch)

1
2

3
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Drucker-Ersatzteile
Artikel Teil Nr. Beschreibung

1 400002PDG Tintenzufuhrmodul, poröse Tinte
2 400003PDG Druckermodul, 2", poröse Tinte (Einheimisch oder Europäisch)
3 400005PDG Druckermodul, 4", poröse Tinte (Einheimisch oder Europäisch)
4 400205 Leiterplatte, Hintere Platte und Vakuummodul-Baugruppe
5 400214 Rolle mit Befestigungshalterung, 2"-Drucker
6 400215 Rolle mit Befestigungshalterung, 4"-Drucker
7 5760835 Bausatz Austausch Laufrolle (5 Laufrollen)
8 400209 Düsen-Transportabdeckung, 2"-Drucker
9 400210 Düsen-Transportabdeckung, 4"-Drucker

1 2
3 4

5
6 9

7
7

8
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Ausleger
Arti-
kel

Teil Nr. Beschreibung

1 400200 Befestigungshalterungssatz mit Aufroller für 2"- oder 4"-Drucker (Einheimisch oder Europäisch)
2 400201 Befestigungshalterungssatz mit Aufroller und Rollen für 2"-Drucker (Einheimisch oder Europäisch)
3 400202 Aufroller Befestigungshalterung
4 400204 Befestigungshalterungssatz mit Aufroller und Rollen für 4"-Drucker (Einheimisch oder Europäisch)
5 5765249 Bausatz T-Unterbau
6 5765250 HMI / Steuerung Bausatz Befestigungshalterung
7 5760354 Befestigungssatz Förderband Mehrfachdrucker *
8 5760355 Befestigungssatz Boden Drucker *

9
5760356 Befestigungssatz Boden Mehrfachdrucker mit 24-Zoll-Leiste
5760357 Befestigungssatz Boden Mehrfachdrucker mit 44-Zoll-Leiste

* Erfordert einzelne Drucker-Sätze (400200, 400201, oder 400204)

1

2

5
6 7 8

9

4

3
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Anschlüsse

Kabel

Verbrauchsmaterialien

Teil Nr. Beschreibung Inhalt Wo verwendet

400223 Anschluss, 400522, Luer-Verschlus-
skappe, Außengewinde

5 Anschlüsse pro Bausatz ISM Entlüftungsöffnung - Lagerung

400224 Anschluss, 400521, Luer, 90 Grad 5 Anschlüsse pro Bausatz ISM Entlüftungsöffnung - während Druck

5765241 Anschluss 5765562, Luer, 75 Mikro-
meter-Filter

5 Anschlüsse pro Bausatz ISM Entlüftungsöffnung - während Druck

Artikel Teil Nr. Beschreibung

1 400490-2,0 Kabel, Stromverbindung, 2 m

2 400490-3,0 Kabel, Stromverbindung, 3m

3 400371-2,0 Kabel, Ethernet, Drucker zu Drucker, 2 m

4 400371-3,0 Kabel, Ethernet, Drucker zu Drucker, 3 m

5 400374-2,0 Kabel, Ethernet, Drucker zu RJ45, 2 m

6 400227 RJ45 Ethernet-Kupplung 

7 400530 Verlängerungskabel, M8, 5 m (Fotosensor oder 
Encoder)

HINWEIS: Andere Längen sind auf Anfrage erhältlich.

Teil Nr. Beschreibung Inhalt
400212DG Tinte, Pigmentierte Poröse Medien, Schwarz, 2er-Pack 2 Flaschen, 500 ml
400213DG Tinte, Pigmentierte Poröse Medien, Schwarz, 12er-Pack 12 Flaschen, 500 ml
5760695 Hochauflösendes Pflegespray für poröse Tinte 2er-Pack, Sprühdose

1

5

2ODER

3 4ODER

7
6
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5760800 Bausatz Inbetriebnahme / Reinigung Handschuhe, flusenfreie Wischtücher und 
Schaumstoffscheuerlappen

5760832 Schwammtupfer 100 Schwammtupfer
6600171 Flusenfreie Wischtücher 300 Tücher
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Ersatzteile und optionale Ausrüstung
Artikel Teil Nr. Beschreibung

1 400203 Fotosensor, Streulichttyp mit 2-Fuß-Kabel
2 400206 Encoder-Baugruppe mit Befestigungsteil und 20-Fuß-Kabel
3 400208 Fotosensor/Encoder-Adapter (nicht dargestellt)
4 400211 Warnleuchte, entfernt
5 400216 Stopfen, M8 Stecker, Packung mit 10
6 400217 Stopfen, M12 Stecker, Packung mit 10
7 400218 Abdeckung, 5/16 Stromversorgungsstecker, Packung mit 10
8 400219 Transportabdeckung, Tintenzufuhrmodul
9 400220 Transportabdeckung. Druckermodul

10 400221 Austauschrad, Encoder
11 400222 Stromversorgungs- und Befestigungs-Hardware
12 400225 Abfallflasche, Packung mit 6
13 400235 Transportabdeckung, Tintenzufuhrmodul-Kupplung
14 400236 Ersatzkabel, Encoder (nicht dargestellt)

1

2 4

5 6 7

8

9

11

12

13
10
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